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Berlin . 4. Februar.
inaemiPbf!ütfd)env58erfr.eter ' " Tokio und Nanking  sin!
lehnien lrinen  diplomatischen Schritt zu unter
^utfrfie n»nD- lc  Regierungen darauf hinzuweisen, daß di,
kn Stftri« 0s ru ”-flt ‘- m Interesse friedlicher Zustände sici
^e A-oi ' " ber, übrigen Ratsmächte anschließe. Die deut
reter in !" b "̂ Instruktionen an die Ver
lägst " " b Nanking einen etwas anderen Weg ge
frankreich ""b' b'^ Vereinigten Staaten , Italien un!
,ntt !b° ^ Verkreker beanfkragk . die chinesische und ja
>nâ ^ !V. ^ suchen, daß alle Kriegsvorberei

e,c? ,̂7 feindlichen Aktionen sofort eingestellt , un!
vaen An Schanghai im besonderen zurückge
S et ' Weiler hat sie Japan und China ersucht , sick
'sch ru ŝekten̂ ^ ^e' spunkte an den BerhandlungS'

Bor der Brösidentenwahl.
Die Unkerschrifllisien. — Christlicher Volksdienst für yinden-

burg. — Die Haltung der Nationalsozialisten.
Berlin , 4. Februar.

Der Hindenburg -Ausschuß teilt mit : „Soweit sich bis
zur Stunde übersehen läßt , sind an dem heutigen Tage in
den Geschäftsräumen und Filialen von etwa 130 deutschen
Zeitungen die Eintragungslisten für den Wahlvorschlag des
Reichspräsidenten von Hindenburg ausgelegt worden . Es
muß betont werden , daß die Liste noch nicht abgeschlossen ist
und daß erst bei Eingang der Ergebnisse des ersten Ein-
zelchnungstages sich bestimmtere Angaben über die Zahl der
an der ' Eintragungsaktion beteiligten Zeitungen machen
lasten werde ." Die Reichsleitung des E h r i st l . - S o z.
Vo l k s d i e n st e s hat an den Reichspräsidenten von Hin-
denburg ein Telegramm gerichtet , in dem sie chindenburg
bittet , sich dem Ruf des deutschen Volkes nicht zu versagen.
Die nationalsozialistische Parteikorrespvn-
d e n z erwartet von Hindenburg eine Absage  an den
Ausschuß.

Ein Dementi.
Der Staatssekretär beim Beichspräsidenken . Dr . Meiß¬

ner , läßt erklären, daß die Meldung der „Münchener Neu¬
esten Nachrichten" über angeblich von ihm betriebene Vorar¬
beiten für eine Umbildung der Reichsregierung jeder Grund¬
lage entbehre. Er habe insbesondere keinerlei Verhandlun¬
gen mit oppositionellen Politikern hierüber geführt.

Die „Münchener Neuesten Nachrichten " hatten unter der
Ueberschrift „Quertreibereien " geschrieben , daß der Staats¬
sekretär des Reichspräsidenten ohne dessen Wissen , sowohl
wie ohne Wissen des Reichskanzlers die Umbildung des
Reichskabinetts auf eigene Faust stimmungsmäßig vorzu-
bereiten und in Verhandlungen mit oppositionellen Politi¬
kern unter Nennung von noch nicht einmal befragten Reichs¬
kanzlerkandidaten zn betreiben suche.

Die Erde hebt!
Schweres Erdbeben auf Euba.

Habana, 4. Februar.
An der Südküste Eubas hat sich ein schweres Erdbeben

ereignet . Besonders helmqesucht wurde die Stadt San¬
tiago de Euba , wo zahlreiche Gebäude zerstört wurden . Die
Zahl der Toten soll außerordentlich groß sein. Sic läßt sich
zur Zeit auch nicht schähungsweise angeben.

208 Tote? - Eine Srhretlensnatht.
Rach Meldungen , die über N e w y o r k kommen , hat

die Bevölkerung eine wahre Schreckensnacht  er-
l eb t. Das Erdbeben dauerte 30 Sekimden. Ein großer
Teil der Häuser wurde zerstört , die übrigen zum Teil
schwer beschädigt.

An verschiedenen Stellen brachen glei 'i nach dem Erd¬
stoß Brände aus . die die allgemeine Verwirrung noch ver-
grötzerien. hilssflugzeuge sind unterwegs. Die Polizei
hat außerordentliche Maßnahmen getroffen , nm Plünde-
rungen zu verhindern. Das Erdbeben soll rund 200 Men-
schenopscr gefordert haben . Der größte Teil der Stadt
ist vernichket.

Nach den letzten Schätzungen sind etwa
200 Personen getötet und etwa 2000 verwundet

worden . Nach ergänzenden Meldungen aus Habana sind
außer mehreren Kirchen , Regierungsgebäuden und dem
Elektrizitätswerk in Santiago de Euba auch ein Kranken¬
haus so wie ein Hotel zerstört worden . Hilfe ist sowohl mit
üer Eisenbahn wie auch mit Schiffen und Flugzeugen unter¬
wegs . Die Nachbarstadte holguin und Guantanamo haben
zleichfalls erheblich gelitten , ebenso der Libertad -Park.

Letzte Rachkichten.
„Geschäft gefährdet".

Hamburg , 4. Febr . Beim ostasiatischen Verein in Ham¬
burg ist von einer Mitgliedsfirma in Schanghai folgendes
Telegramm eingegangen : „Politische Lage kein Grund zur
Beunruhigung , aber Geschäft gefährdet . Chinesische Banken
und Geldbörse geschlossen. Das chinesische Postamt praktisch
ebenso. Die Banken haben europäischen Firmen nahegelegt,
sich gegen Kriegsgefahr zu versichern, aber die deutsche Han¬
delskammer und die General Ehamber of Commerce haben
beschlossen, daß eine Kriegsversicherung unnötig erscheine,
die deshalb einstimmig abgelehnt wurde ."

Entlaffung von 2880 Arbeitern bei Krupp.
Essen, 4. Febr . Infolge weiterer Verschlechterung des

Auftragseinganges , der gleichzeitig alle Werkabteilungen der
Gußstahifabrik betroffen hat , hat sich die Friedrich Ärupp -AG.
Cssc» gezwungen gesehen, beim Regicrungspräsideiite « in
Düsseldorf vorsorglich Antrag auf Entlassung von rund 2000
Arbeitern und Angestellten zn stellen.

Die MiEaßtslase
Die „Grüne Woche" in Berlin . — Von den Genossenschafts¬
banken. — Der Siemensabschluß . — Notlage des Einzel¬
handels . — Die deutsche Wirtschaft und der Ferne Osten.

Alljährlich im Februar hat Berlin seine „G r ü n e
W o ch e". Ihr Kernstück ist die große landwirtschaftliche
Ausstellung , die dieses Mal unter dem Leitmotiv steht:
„Der entscheidende Augenblick — deutsche Ware  oder
A u s l a » d s w a r e?" Die Ausstellung zeigt anschaulich,
daß die deutsche Landwirtschaft ihre Aufgabe erfaßt hat : sie
produziert Qualitätsware,  die den ausländischen
Erzeugnissen mindestens ebenbürtig , oft überlegen ist.
Deutscher Landwirtschaftsrat und Deutsche Landwerbung
sind mit 15 Marken -Milch - und Markenbutteroerbänden,
mit mehreren Markenküse -, Markenkartoffeloerbänden , mit
dem deutschen Marken -Ei , dem Markenhonig usw . aufmar¬
schiert . Die Zahl der Markenartikel ist Legion geworden.
Ein Wandplakai der Genossenschaften weist aus die Ergeb¬
nisse der Umstellung hin . 25 Millionen Doppelzentner
Getreide gleich 35 Prozent des Getreideumsatzes (1930),
5,25 Millionen Doppelzentner Kartoffeln , 2 Milliomen
Stück Schlachtvieh , 6 Milliarden Liter Milch gleich etwa
27 Prozent der deutschen Milchproduktion , 510 Millionen
Stück Eier (1931) gegen 214 Millionen Stück (1930) sind
durch die landwirtschaftlichen Genossenschaften unter Aus-
fck-altung einiger überflüssiger Zwischenhandelskctten dem.
Ladenhandel zugeführt worden . Es wird natürlich noch
viele Jahre dauern , bis die ausländische Konkurrenz , falls
wir sie nicht durch Zollabriegelung möglichst luftdicht ab-
schließen können , durch die Leistnngsschlacht der genossen¬
schaftlichen Markenware vom deutschen Markt verdrängt
haben werden . Aber der Anfang braucht doch nicht mehr
erst durch das Vergcößerungsglas gesucht zu werden . Daß
wir den Vorsprung des Auslandes rasch einholen , zeigt die
vom Institut für landwirtschaftliche Marktforschung ausge¬
stellte Verpackungsmittelschau und die große Sonderschau:
„Deutscher Wald — Deutsches Holz ". Ein Forsthaus und
zwei Siedlungshäuser — ein Landarbeiterhaus für 3870
Mark , das wirklich brauchbar und deshalb preiswert ist —
zeugen von der Vielseitigkeit des deutschen Holzes , das kei¬
nen Vergleich mit der Auslandskonkurrenz zu scheuen
braucht . Noch ein Hinweis , den wir der „Grünen Woche"
verdanken : Die Siedlung marschiert , d. h. die Bauern*
s j e d l u n g. Sie wird billiger , also rentabler . 1930 wur¬
den in Preußen 7477 Siedlersteller eingerichtet : d. h. jode
Woche drei Siedlerdörfer gegründet. Im Jahre 1931
wurden etwa 10 000 Siedlerstellen geschaffen. Im Notjahr
1932 werden 20 000 Siedlerstellen, also fas! jeden Tag ein
Siedlerdorf gegründet!

In der deutschen Genossenschaftsbankbewe-
a u n g sind in letzter Zeit, auch veraulaßt durch die Zu-
sainmenbrüche in den verschiedensten Gegendeit des Rei¬
ches. erhebliche Veränderungen vor sich gegangen , dis
eine schärfere Konzentration gnm Ziele hatten, nlit d?w
Nebenzweck , die Geschäftsgebariing der einzelnen kleine¬
ren Genossenschaften etwas stärker kontrollieren zll können.
So haben sich die drei größten Ha nnoverschen  Ge¬
nossenschaftsbanken unter Führung der Preußenkasse zv
einer „Vereinsbank Hannover " zusammengeschlossen , in
Essen  bereiten sich ähnliche Zusammenschlüsse vor und
auch in S ü d d e u t s chl a n d werden die Verhältnisse in
allernächster Zeit zu einer stärkeren Zusammenschlußbewe-
gung im Genossenschnftswesen führen . Man hat eben er¬
kannt , daß die vielen kleinen Banken , selbst bei ausreichen¬
der Leitung , den tatsächlichen Notwendigkeiten des Wirt¬
schaftslebens und der auf sie angewiesenen Kreise nicht im¬
mer voll gewachsen sind und daß sich demgemäß der Zu¬
sammenschluß gjeichgearteter Institute nur günstig aus-
wirken kann.

Als einer der ersten unserer elektrotechnischen Groß¬
firmen liegt der 'Ilbschluß von Siemens und Halste vor,
der „nur " eine Dividendenrcduktiou von fünf Prozent non
14 Prozent ini vergangenen Jahre auf neun Prozent in
diesem Jahre bringt . Wenn man auch berücksichtigt, daß
die Leitung dieses Grohkonzerns in diesem Jahre auf
Rückstellungen in gemahntem Maße verzichtet hat , daß
also nicht soviel Abschreibungen wie früher erfolgt sind, so
ergibt sich doch andererseits auch die Tatsache , daß d.e
Geschäftsentmicklung in der elektrotechnischen Großindustrie
im vergangenen Jahre keineswegs ganz schlecht gewesen
ist.

Sehr schlecht geht es aber nun tatsächlich dem Ein¬
zelhandel.  Die genauen statistischen Unterlagen der
Hauptgen .einschaft des deutschen Einzelhandels beweisen
mit erschreckender Deutlichkeit , wie scharf die Umsätze 3" r" ck-
gehen und daß demgemäß , wenn nicht ein wirtschaftlicher
Aufschwung eintritt , noch mehr Einzelhandelsgeschäfte 2er
Krise zum Opfer fallen werden . Allerdings ist dabei auch
in Rechnung zu stellen , daß wir heute weit weniger Käu¬
fer , aber weit mehr Einzelhandelsgeschäfte als vor dem
Kriege haben.

Zum Schluß noch einen flüchtigen Blick nach Ott¬
os i e n . Die deutsche Wirtschaft ist an der Entwicklung
der Dinge im Fernen Osten stark interessiert , denn beide
Länder , sowohl Japan wie China kommen als Abnehmer
für Deutschlands Produkte in k̂ raae . Das beweisen die



Fiusnmrzamen , vie im ersten Haldfahr 1931 für China
rund 70 Millionen und für Japan in den ersten neun Mo¬
naten 1931 weit über 110 Millionen betrugen . Das sind
ganz respektable Ziffern , besonders dann , wenn man über¬
legt . daß insbesondere das Japangeschöft devisenpolitisch
für die Reichsbank eine erhebliche Nolle spielt , denn der
japanische Zen steht als Valuta dem amerikanischen Dol¬
lar nicht sehr viel nach . Sehr große deutsche Industrien
exportieren nach China und Japan , man braucht nur an
die Textilindustrie , den Maschinenbau und die elektrotech¬
nische Massenfabrikation zu erinnern , die alljährlich für
viele Millionen Waren nach Ostasien schicken.

Lorslss
Hochheiin a . M ., den 4 . Februar 1932.

Wahre dem Wünschen!
Dein Wünschen ist ja nicht das rechte Maß der Dinge . —

Sieh nach draußen : Da fühlst du es selbst , daß es am besten
ist , wenn jedes Ding seine Zeit hat . Oder ist es nicht so,
daß , als du dich eben der srühlingshasten Wärme freuen
wolltest , die vor wenigen Tagen noch das Land erfüllte,
dich Vernunft und Erfahrung sofort warnten , ja nicht etwa
zu vertrauen auf den Bestand dieses unzeitigen Wetters ? Und
das , obschon du eben vorher doch nichts heißer ersehntest als
eben baldigen Frühling.

Du fühlst es an solchen Beispielen am ehesten , daß
dein Wünschen nicht das rechte Maß der Dinge ist . Und
daß dies nur gut ist, willst du 's im Ernst leugnen ? Willst
du leugnen , da du dir heute dies und morgen jenes und
übermorgen , wenn vielleicht der eine oder andere Wunsch
kn Erfüllung gegangen ist , schon wieder etwas neues wünschst,
je nach dem Eindruck einer flüchtigen Stunde , einer plötzlichen
Aufwallung ? Und wie es kommt , ist es dir dann immer
wieder nicht recht . Das macht , daß dein Wünschen dir nur
das Gute zeigt , deines Begehrens Erfüllung aber von Folgen
begleitet ist , die du nicht sahst oder nicht sehen wolltest.
Dein Wunschbild zeigte dir die Lichtseite der Dinge und du
vergaßest , daß , wo Licht , auch Schatten ist.

Sieh nach draußen ! War nicht das kalte , klare Winter¬
wetter dir zu kalt — war dir nicht der Schnee zu lästig
und zu tief ? Und dann , als dies alles vergangen , war es dir
nicht zu feucht geworden und die Luft zu schwer ? Brachte nicht
fast jeder Wechsel — gestern erhofft und ersehnt — heute
Enttäuschung ? Lerne doch ! Lerne , daß alles kommt , wie
es soll , und lerne auch das Seiende zu nehmen , wie es
kommr und für dich das Bests daraus zu gewinnen . Und
wenn du schon weiter denken mußt , wahre dein Wünschen
und Hoffen ! Was sollte es dir fruchten , wenn ihm vorzeitig
Erfüllung würde?

Denke daran , wie neulich die Veilchen in den Gärten
schon erblühten und einige der frühen Sträucher , und nach
wenigen Nächten war die Herrlichkeit vorbei . Leicht bringt
eine large Blüte zur Unzeit Verderben für die rechte Blüte¬
zeit!

—r . Goldene Hochzeit . Wie bereits in diesem Blatte
bemerkt , nahm die Feier der Goldenen Hochzeit des Jubel-
paares Balthasar Bopp und Gemahlin Anna geb . Petry,
einen schönen und erhebenden Verlauf . Der eigentliche Erin¬
nerungstag war der Freitag in der verflossenen Woche .—
Am Vorabend brachte die hiesige Musilvereinigung im Namen
der Nachbarschft den Feiernden eine Ovation dar . Ferner gra-
tulierte der Vorstand der Soldatenkaineradschaft unter Ueber-
reichung eines schönen Blumenkorbes . Herr Bopp gehört zu
den Gründern dieser Vereinigung und ist bis heute noch ein
reges Mitglied .— Am Freitag wurde in der Kirche ein Dank¬
gottesdienst mit Kommunion abgehalten , dem auch eine Ab¬
ordnung der „ Freiwilligen Sanitätskolonne " beiwohnte . Die
Trauung fand am Sonntag nachmittag nach der Andacht in
der Kirche statt . I » einem schönen Brautzüge , wie man solche
leider in unserer Zeit nicht mehr sieht , voran die Enkelkinder,
Blumen tragend , sodann rüstigen Schrittes das Jubelpaar,
umgebem von dem Kindern und Verwandten und flankiert von
den Sanitätern in Uniform , bewegte sich der Zug durch die
fahnengeschmückten Straßen nach dein Gotteshaus , dessen Räu
me von Teilnehmern voll gefüllt waren . Herr Pfarrer
Herborn hielt eine Ansprache , in der er auf die Bedeutung
des seltenen Festes hinwies und die Freuden nnd Leiden des

da ; - luge des Rä.
S() Roman von Edmund Sabott.

Qopxrigt, « by St & H . » reifer , <s . m . b. H .. Rastatt.

Sie streichelte ihr die Wangen , die naß von Tränen
waren , und brachte es wirklich fertig , die Traurige zu
beruhigen und ihr Weinen zu beschwichtigen.

Das junge Mädchen erklärte , sich ankleiden zu wollen,
und Frau Lehmann ging ihr dabei zur Hand.

„In wessen Hause bin ich hier ? " fragte sie plötzlich.
„Ach Frolleinchen ", gab Frau Lehmann Auskunft,

„det Haus hier jehört zwee netten jungen Leuten , die
wie die Kletten zusammenhaken , 'ne Fabrik hamse da
drüben , 'n klecne Fabrik inan bloß , aber se ernährt so¬
lide ihren Mann ."

„Wer war der Herr , der mich gestern hierherbrachte ? "
„Det war der Herr Bern ick. 'n se— e— ehr netter

Mann übrijens , zu dem se Vatrauen haben können . Doch
der andere , der Herr Oppen , er is ja 'n bißken Windhund
— aba doch ’n lieba Mensch . Sie werden ja selbst sehn ."

Frau Lehmann ließ die junge Dame nun unbesorgt
allein und ging hinunter ins Eßzimmer , wo Bernick und
Oppen schon am Tisch saßen und den Kaffee tranken , den
Bernick gekocht hatte.

,,' n Morgen , Mutter Lehmann ! Was macht unsre
Asylistin ? "

„Unsre — wat ?"
„Ich meine unfern Gast ."
„Det Frollein is uffjestanden , un ' es wäre woll det

beste . Sie nähme se mal 'n bißken ins Jebet . Sie rückt
nich raus mit de Sprache , wenn sie sich ooch schon be-
ruhicht hat . Ick wer ' se mal hier runta bringen , nich ? "

„Gut . bringen Sie sie her !"

Weltmeister Zahn in Lake Placid verunglückt.
Bei einer Trainingsfahrt auf der Olympiabahn in Lak«
Placid kam der deutsche Bobsahrer und Führer Welimeistei
Zahn zum Sturz und mußte schwerverletzt von der Bahn

getragen werden.

Ehelcbens in dem verflossenen halben Jahrhundert kennzeich¬
nete . Hierauf wiederholte er die Trauung unter herzlichen
Glückwünschem für einem langen und schönen Lebensabend.
Zum Schluß sang die ergriffene Gemeinde machtvoll das
Te Deum . An die kirchliche Feier schloß sich im Hause eine
freudige Familienfeier an . — Unter den vielen Glückwunsch¬
schreiben und Geschenken ist hervorzuheben die Zusendung
eines Erbauungsbuches (Eosfine ) von unserem Hochw . Herrn
Bischof Antonius mit Widmung , ferner ein Grdenkblatt vom
Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg mit folgendem Glück¬
wunsch : „ Zu dem seltenen Feste der „ Goldenen Hochzeit"
sende ich Ihnen und Ihrer Gattin meine herzlichsten Glück¬
wünsche . Ich hoffe und wünsche , daß Ihnen noch ein recht
langer und ungetrübter Lebensabend im Kreise Ihrer Fa¬
milie beschieden sein möge , von Hindenburg . — Ferner
zierte noch den Gabentisch ein schöner Blumenkorb , überreicht
von der Freiwilligen Sanitätskolonne in Dankbarkeit ihrem
Mitbegründer und verdienstvollen Mitglieds gewidmet , nebst
Spazicrstock als Stühe für den Lebensabend . Auch de Alters¬
klasse 1858 hatte ein schönes Blumengebinde überreicht . Mö¬
gen die allseitigen und aufrichtigen Glückwünsche der Himmel
in Erfüllung gehen lassen . Ja , auf viele Jahre!

G -B . Sängerbund 1844 . Wir weisen wiederholt darauf
hin daß unser ' Maskenball am Fastnacht Montag , abends 8>
Uhr 11 beginnend , in der Turnhalle stattfindet . Die Eintritts
preise sind der Zeit entsprechend sehr niedrig gehalten , Für
gute närrische Unterhaltung sorgt das Kamst e Die Parole
lautet : Masken rüstet euch für den Sängerbundsmaskenball
am Montag abend in der Turnhalle.

„Inventur des Herzens " , von Eugenie van Earvens,
Worpswede . Sie erblassen bei dem Worte „ Inventur " , wei!
Sie gerade die Schrecken winterlicher Inventur -Ausverkäufe
erlebt oder bis zur Erschöpfung mit durchkämpft haben . Ma¬
chen Sie einen Strich unter dieses peinliche Kapitel und wid¬
men sich mit aller Hingabe der Inventur , die für uns Frau¬
en notwendig ist : Der Inventur des Herzens . Prüfen wir
nach — was ist noch in ihm von jenen fraulichen Tugenden
Pflichtbewußtsein und Treue im Kleinsten , Uebersicht und
Sicherheit des Tunz , stiller Würde und Verständnis der Sit¬
ten , die unsere Mütter 311 souveränen Herrinnen ihres Hau¬
ses machten ? — Klagen wir nicht die „ Zeiten " an , wenn wir
nicht zur nötigen Besinnlichkeit mehr kommen, in unfern eige¬
nen Angelegenheiten klar zu sehen ! Nicht die Beiten tragen
schuld , sondern wir selbst . Geben wir unseren Mahlzeiten vor
allem jene Erholsamkeit und Ruhe , die nie ihren Zauber ver¬
fehlt . Die Schwäche des Mannes vor der gepflegten Küche
sei unsere Stärke . Nichts wird deprimiwender empfunden , als
das Fehlen jener Kleinigkeiten bei Tisch, die selbst in guten
Zeiten alr angencbmer Linus angesehen werden der Nach¬
tisch und der güte Kaffee . Sie immer noch zu ermöglichen , ist
Aufgabe unserer Klugheit und geschickten Disposition .—- An
Schonung der Nerven zu denken , war sicher selten von so all¬
gemeiner Wichtigkeit wie jetzt . Aber warum einen Genuß

Frau Lehmann vcrschlvand wieder , aber es dauerte
geraume Zeit , bevor sie wieder in der Tür erschien uuo
ihren Schützling vor sich herschob . Oppen stand auf , und
auch Bernick erhob sich von seinem Stuhl.

Die junge Dame war todbleich , ihre Arme hingen
kraftlos von den Schultern herab , aber sic trug den Kopf
hoch und aufrecht und sah die beiden Fremden groß nnd
ruhig an.

Bernick und Oppen verbeugten sich und die junge
Dame trat etwas näher an den Tisch heran.

„Ich danke Ihnen für Ihre Liebenswürdigkeit und
Ihre Gastfreundschaft , für alle Mühe , die ich Ihnen um-
gebürdet habe . Ich heiße Ellinor von Roth ."

Ihr Gesicht war vollkommen ruhig während sie sprach,
sie schien die blassen Lippen kaum zu bewegen.

Oppen stellte sich vor und streckte ihr freimütig seine
Hand hin , in die sie ohne Zögern ihre kühle , weiche
Rechte legte.

Auch Bernick schüttelte ihr die Hand und nickte ihr
aufmunternd und lächelnd zu . Er trug auch sofort eln
drittes Gedeck auf und bat sie, Platz zu nehmen.

Ellinor ließ sich nieder/und Frau Lehmann , die ihren
Schiitzling nun in guter Hut wußte , entfernte sich. Ber¬
nick schob dem Gast die Gebäckschale und die Butter näher,
goß den Kaffee in die Tasse und forderte sie auf , es sich
schmecken zu lassen.

Es entstand elne ratlose Pause zwischen den dreien,
bis Bernick treuherzig das Wort ergriff : „Ich glaube,
Fräulein von Roth , daß ich Sie gestern vor einem bösen
Schritt bewahrt habe . Es steht mir nicht zu . Sie zu
fragen , aber ich darf wenigstens hoffen , daß Sie heute
ein wenig ruhiger getvorden sind , so daß wir ohne Be¬
sorgnis sein können . Wenn wir — mein Freund Oppen

±C  Sahsre 4toDff
ats Januar 1
er 1931 ; der

, ln dem Rückga
An : 6 . Februar sind es zehn Jahre her , daß PiUS ;„ Rückgang

zum Papst gewählt wurde . — Papst Pius XI ., mit den : «j s f n t, en
gerlich . Namen Achills Ratti , wuide am31 . 'OJfär31857 inDxp Auswirkuv
bei Mailand geboren . Er war längere Zeit in der ambkMi zusammen
nischen Kirchenbibliothck in Mailand tätig , dann Dist
der vatikanischen Bibliothek , und wurde 1918 als Nu » — r Nefulta
nach Polen entsandt . In der Abstimmungszeit war er iaDie eingeklam
lisch-kirchlicher Kommissar für Oberschlesien . 1921 wurdiihr ) . Nach r
zum Erzbischof von Mailand ernannt und ihm die Kardi »nhlt : Pferde ~
würde verliehen . Bereits ein Jahr darauf war er Papst . ? 2 (618 ) , Ziex
_ _ /ocke 23 ( 22 ) .

Ziehbestand in
schmälern , um das Herz vor unnötigen Attacken zu bewah - c 1 f ' •
anstatt einen Kaffee zu wählen , den : die Stoffe , die uns "
schädlich werden könnten , in Form des Coffeins entzk Gesellschaft
sind ! Sein Aroma blieb erhalten . Nicht jeder Kaffee kannfesem Jahr di
dieser Eigenschaften rühmen , daß selbst der leidenschastßreisverteiluin
Kaffeeliebhaber ihn an jedem Morgen , Mittag und Äfag abends in
mit immer gleicher Freude genießen möchte . Diese rühmlstärrinnen uut
Eigenschaften sind in aller Welt Kassie Hag vorbehastohe und ver
Seine Güte ist immer neu , seine Wohltat stets die gl^urnhalle zu r
Kaffee Zag schont Ihr Herz ! Maskenball in

Kappenabend der D .J .K. Verflossenen Sonntag cst" ^ Eern.
Drum mi
alles strö
die schönt
E Faß Ä
die Turn
drum tut
de Eintri
Narr Hei

fand im närrisch geschmückten Vereinslokal unser diesjäP
Kappcnabend statt . Punkt 8 .11 Uhr hielt das närrische
tee , an dessen Spitze der Narrenpräsident , unter den närris
Weisen der Musikkapelle seinen Einzug auf dem PoÄ
Nach Beendigung des Einzugmarsches mit anschl . Einfuhr »!
lied , erfolgte sodann die Verlesung des Protokolls , dessen $
es in ganz vortrefflicher Weise verstanden , den einen \
anderen auf seine im verflossenen Jahre vollbrachten N
unter allgem . Beifall der Anwesenden zu erinnern . Auch
ton sich sonst noch verschiedene Karnevalsredner eingefun!
die cs alle ganz ausgezeichnet verstanden , die Lachmuskeln *
anwesenden Närrinnen und Narren auf dem Lausendes
halten . So verstrichen unter Vorträgen , Gesang und ^
die restlichen Stunden dieses gemütlichen und schönen AA ^ _ _
bis zur geb . Polizeistunde . Man trennte sich mit dem Wunst . . .
daß die DJK . weiter blühe und gedeihe und ganz besang ' '_lQ Kastei
ihre Obernarren dem Prinzen Karneval treu bleiben , dvportf . Mainz
wir mit ihnen im nächsten Jahr erneut unseren Kappenablm vergangene
mit noch größerer Ausdehnung feiern können . md erzielte dur

— Fremden -Borstellnng im Staatstheater Wiesblüultat , das ein
Als 7 . Fremdenvorstellung ist , vielfachen Wünschen ewstß ^snmtlob und
end , für Mittwoch , den 24.  Febr . ds . Jrs . eine Auffühsticht ausbleiben
der beliebten und erfolgreichen Operette „ Viktoria und ährigen Saison
Husar " , Musik von Paul Abraham vorgesehen . VorstlllBandsspiel ausz
beginn 19 .30 Uhr . Ende etwa 22 .45 Uhr . Auf die Benvster ganzen Lini
der Sonntagsrückfahrkarten zum Zwecke des Theaterbestespielt , nein , d
am Mittwoch wird aufmerksam gemacht . Die Sonntägigen . Alle mom
fahrkarten werden ab 12 Uhr Mittwochs ausg -gebcn . rch, wurden in
eine mißbräuchliche Benutzung der Sonntag - rückfahrkarMfrstört oder ab
verhüten , müssen die Theaterbesucher ihre Sonntagsrückstwes Spiel zers
karten an der Eintrittskartenkasse des Großen Hauses ab '̂ on 1 -0 wurde
peln lassen . Nur die abgestempek 'en Sonntagsrückfahrlowann der K . 1
sind zur Rückfahrt gültig . Kartenbestellungen zur Bosen . Es war eb
kung „ Viktoria und ihr Husar " werden bei den auswär ^ oerzett offen,
Vorverkaufsstellen bis Mittwoch , den 17 . Februar ds . Manwen sich uu
entgegengenommen . auf das

Radfahrer -Verein 1899 . Wie alljährlich , findet au ^ st nack>
ielem Tabre am Tastnacktdienstaa . den 9 . Februar 1,„Zn , ,diesem Jahre am Fastnachtdienstag , den 9 . Februar l- :aq gl - , ..

im Saale des Restaurant „ Kaiserhof " ein größer Mas 'ch, •[ J Itl)
Rummel statt . Die Gardisten der Jokus Garde . .. . ^ te
Kaste ! werden mit ihrer Kapelle um 8 .11 Uhr einzvtz „ g Qn  v „
und werden die Bürgerschaft mit einem kleinen einlast . ,„ 7"
den Umzug beehren . Um 11 .11 Uhr zieht der Krgse
Feldmarschall mit seinem Ministerium ein , zwecks VerküN ^ . ^
der Neuen Notverordnungen , des Prinzen Karneval . jT>jr .? c.r , 1• e
amüsanter Abend steht der gesamten Bürgerschaft wchem 0
Weitere Einzelheiten werden in der Samstag Nummer _
Inseratenteil näher bekannt gemacht . Wir empfehlen JT
heute derr Narrhnt unseren Besuch . Die Jokus -Garde erß
in ihrer besten klniform , sodaß auch für unsere Damen
disten zur weiteren Verfügung stehen.

—r . Lebenshaltungskosten Int Monat Februar ’
Neichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten ( Er»

iiü

runq , Wohnung . Heizung , Beleuchtung, ^ Bekleidung

Hochhc
Hochhc
Hochhi
vcrgansonstiger Bedarf ) beläuft sich nach den Feststellungen M̂annschaft

Statistischen Reichsamtes , für den Durchschnitt des Hrcigoh ^ des ^
begünstigt durck
spann sich svfo

Ihnen irgendwie helfen oder raten könchnicht lange , ohr
so bitte ich Sie dringend , über uns zu verfügen ." A ^ch einigen 2
oder ich

„Ich danke Ihnen sehr , Sic sind sehr gütig , Elfmeter
Bernick . " Grenzenlos gleichgültig und müde klang d̂ samz lies sich
Sia trank einen Schluck Kaffee und schwieg wieder . .gespannter

fs ihnen auch n
durch eilten Str
daran , um sich
was ihnen jedoc
Halbzeit geschah
erztelen und dl
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Kombinierten z
^rgünnt , den (
2 *üsse, ^ sei
ünd faire Cp:
Allgemeines Ji
beiden anderen
und sich befleiß
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ojuhen der D

Vermck gab leine Bemühungen schnell entmutigt ^ von Ni?deratm
und sandte zu Oppen einen ratlosen Blick hinüber . und \v
not von Roth saß ein wenig zusammengesunken ^ Freunde und c
ihrem Stuhl und sah vor sich nieder.

(Fortsetzung folgt.
gebeten , recht
1 Uhr.



■ :
ats Januar 1932 auf 124,5 gegenüber 130,4 im Dezem-
er 1931; der Rückgang beträgt somit 4,5 vom Hundert.
^ dem Rückgang sind sämtliche Bedarfsgruppen beteiligt,

her, daß PZiUw Rückgang der Reichsindexziffer ist wesentlich größer
® 'io-rr ' <r/ s *n öen. Bormonaten und hängt zum großen Teil mit
i. Marz 185/lN en Auswirkungen der Notverordnung vom 8. Dezember
eit m der zusammen
itig, dann Dllü

1918 als Nu»' —r Resultat der Viehzählung vom 1. Dezember 1931
zszeit war er keDie eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das Vor-
:n. 1921 wurdchhr). Nach den einzelnen Viehgattungen wurden ge-
ihm die RardiMhlt: Pferde :120 (125), Rindvieh 306 (346), Schweine
war er Papst. 9.2 (6l8)>Ziegen 152 (190), Hühner 4394(4367). Bienen-

- (22). Aus dieser Zählung ergibt sich, daß der
ttacken zu bewâ '^ est an  ötn hie siger Gemeinde in den beiden letzten
-toffe, die uns Eilten >o ziemlich derselbe geblieben ist.
.w °cjnfw fnlinf 1.5 'öclio. Wie alljährlich, so hält auch in
h ^iJLnrArtftilr ^ die Gesellschaft Fidelio einen Maskenball mit
L ' Zerteilung . Derselbe findet statt am Fastnachtssonn-

rür' 6Enis  in der Turnhalle . Mögen sich deshalb alle
C' nne? unb  Narren den Abend frei halten um einige

, ,^ .̂fid vergnügte Stunden bei der Fidelio in der
a ( b e ^ -vrnhaUe zu verleben. Unser Bestreben soll sein einen

Rastenball in würdiger und nach alt gewohnter Weise
ren Sonntag aku feiern.
l unser diesjäh» Drum muß am Sonntag die Parole sei

- alles strömt zur Turnhall e neu
ichönsten Masken kriehe Preise als Lohn.

^ Faß Appelweu gibts auch für die Clou
die Turner tun auch gute Weu verzappe

tut alle de Sonntag in die Turnhall tappe
e Srntrrtt tun mer eich de Samstag soo

icarr Heil . Narr Heil ! die Hochheimer Fidelio.

das närrische#£
unter den närris
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und schönen Abt u ....
ch mit dem ÜBlii ...
und ganz 6efonP orunia  Laste ! 1. M. gegen Cpielv 07 1. M. 2:0 (1:0)
treu bleiben, d«-P°rtf. Mainz Cch. gegen Cpielv. Sch. 0:15 (0:9)
nseren Lappena'Im vergangenen Sonntag spielte unsere 1. Sch. in Mainz
, i «n (i ä ' durch glanzende Leistungen des Sturmes ein Re-

das ein Schützenfest erinnert. Dev gesamtenM. ein
Wünschen en st s ob und weiter in diesem Geiste, da werden die Erfolge

’5,  ™ e ^uffuhchcht ausbleiben. Unsere1. M. der neue Meister der dies-
..Viktoria und°hr,gen Caijon begab sich nach Rastel um das vorletzte Ver-
CQrnf liorr rrln̂f Hochheim komplett, enttäuschte auf
Auf di; BenM g zen Lime. Nicht das man sagen will, sie hätten nicht
des Thsaterbestespielt, nein, dg.. Verständnis untereinander fehlte volltom-
Die Sonntag - e momentan einmal kleine Hoffnungen, die M. findet

15 a?jf£ e*eni'J cr jtRrt r.wCn 11JlTneT  roieder durch den sehr eifrigen Gegner
ag-rnckfahrkart s ^der aber von den eigenen Spielern durch unproduk-
ÄÄ & .1?™« '«ßti ’in, km beim Stand-

Verständnis untereinander fehlte vollkom-
. ^ „ 11̂fvvial kleine Hoffnungen, die M. findet

ls ausg ĝeven. -> er rmmer wieder durch den sehr eifrigen Gegner
ag-rnckfahrkart s ^der aber von den eigenen Spielern durch unproduk-
: Sonntagsruck-w s Sp.e zerstreut. Es sollte nicht sein, denn beim Stande
ßen Sauses aMon l .O wurde em Elfmeter verschossen, vielmehr dem Tor-
nntagsruckfahrkMann der R. wurde, Gelegenheit gegeben, denselben zu hal-
ungen zur VE A war eben ke.n Glück in der H. Elf. Das Spiel war
>ei den auswa ^ Z ^ enn auch K. in Zeiten der Rot mit allen

Februar ds. sich wehrte. Die schwache Leistung der M. ist einzig
VerbandsMiw? .zurückzuführen, daß dieselbe durch die vielen

tlich, findet auli>E chrem Rönnen zurückgegangen ist, daß sich
n 9. Februar n^̂ :f,t"s.̂ ^?.̂ ^ rpause legen wird. Am kommenden Sonn¬
in größer MaS»T ^ ^ 6") die 1. und 2. M. nach Eonnenberg-Rainbach
kus Garde MaM . »Re Verbandsspiel auszutraqen. Spielbeginn der
.11 Uhr einzsttz„ß . und der 1. M. um 2.30 Uhr: Abfahrzeiten
ii kleinen einla^ , „ ersichtlich. Die 1. und 2. Sch. begeben
zieht der Genej- » „ A Wisselsheim, um gegen die 1. und 2. Sch. von

zwecks DerkünE . . Fpel Rüsielsheim, Privatfpifie auszutragen. Spiel¬
en Karneval, y ™ Sch. um 10 Uhr und der 2. Sch. um 11 Uhr.
Bürgerschaft . lwci» allen unseren Mannschaften ein gutes Dbschnei-
nstag Nummer m Ihren schweren Spielen. F. R.
lir empfehlen

unserêDan,en D . K TkWllM,

at Februar . • 1- ~  Mainz Michael1. 3:2
lngskosten(Er" 2. - Mainz Michael2. 5:2
!, Bekleidung «, 1 Sch . — Mainz Michael Sch. 1 :3
Feststellungen6 ^ 'ineu Sonntag standen sich obengenannte

rchschnltt mf d̂em Sportplatz am Weiher gegenüber. Nach
WWSMM!?»>M!!̂ ^ eqünstiot u,, durch den Schiedsrichter und besonders

spann fick, das herrliche Wetter an diesem Tage, ent¬
er raten könn-nicht lange, ohne efir Reb.llat ^ " °U Tei" xSf eI’ bf,erfüaen " Nach einiaen1 -̂ sultat Zu erzielen, h>n- und herwogte.(nfL rifemen Minuten schon gelang es den Germanen durch
L usMainr H 5 Tvr für ihre Farben einzusendrn.

müde klang ledoch nicht einschüchtern, sondern ging erneut
vreg wieder. ^ zum weiteren Spielverläufe über, sodaß

durch einen Stra ^ Zeitabschnitte gelang, den Ausgleich
-' r “’ daran um rfi raJ’ to^ s.u erzielen . Die Mainzer setzen nun alles

was ihneni ®{c9 mit nach Hause nehinen zu können,
Halbwit | 1CH°f vrcht vergönnt war. Nach Beginn der zweiten
«fielen C5' daß die Germanen zwei weitere Tore
reißen konnten Mn/ine " ganz unbestrittenen Sieg an sich,
schönen! !„ Jilnfan9s gestaltete sich der Kampf zu einem
infolgê eurer Febl-nn^ E ^ " Spiel, das jedoch zum Schlüsse,fen st-.--, . »Hentschndung und nichtgenügendes Einqrer-
turre ^ ^dsnchters ausartete, sodaß die Gäste das Spiet
spart 7̂ Spielabschluß abbrachm. Dies alles wäre er-
«us d^ Wven, wenn der Schiedsrichter sich das Spiel nicht
M fnnw • / “tte nehmen lassen. Auch das Spiel der 2.
Spieler Zvteresse, jedoch müssen sich verschiedene
zu «»»„ t!1 Zukunft befleißigen, verschiedene Unsportlichkeiten

sich vorgen. Mannschaft fedoch aus einer
veroiinn'/ ''^ " zusammensetzte, war es ihnen leider auch nicht
Sckliin' ' .Sieg für ihre Farben buchen zu können. Zum
und kor. °r~ - "vH erwähnt, daß ganz besonders das schöne
alloem-;̂ der Schütermannschaft bei den Zuschauern
beifiov Interesse gefunden hatte. Mögen sich unsere
unö .Mannschaften an dieser ein Vorbild nehmen
Sniosa • e -1t^( ßcn' "uch in Zukunft jsolch schönenu. fairen
blüsZ» ' brent einpen Interesse u. zum Wohle «. Weiter-
iSoon, DIR . auszuführen. Auf das am kommenden

:ll entmutigt von siattfindendo Spiel unserer2. M. gegen die 1. M.
ick hinüber ^ sckön̂ '^ ^ ° I" ^ hiermit heute schon hingewiesen. Da ein
nenaesunken 4 u„d span„cndcs Spiel zu erwarten ist. werden alle
iienqc]uutcit . Freunde und Gönner der DIR ., sowie alle Sportliebenden

j v, recht zahlreich am Sportplatz zu erscheinen. Anstoß.

hl ü

gsiiiiM btt freien lurnerMoit
Hochheim1. — Bierstadt 1. 4 : 10 (Halbzeit2 : 6)

Der Gast der Freien Turnerschaft Hochheim, die F. T.
Wiesbaden-Bierstadt, hat am Sonntag einen Sieg mit Haufe
genommen. Das Spiel hat viel schöne Sailen; eine solche
war das hervorragende Rönnen der Gästemannschaftz^die be¬
sonders in der Mitte und der linken Seite des Sturmes
gute Handballer stehen hat. Bierstadt hat den Zuschau¬
ern dieses Spieles viel gezeigt; deren Besuch hat sich mindestens
gelohnt. Denn auch die Hochheimer Mannschaft, hat nicht
enttäuscht, nach ihren bisherigen Leistungen zu urteilen. Dies¬
mal brachten die Einheimischen eine Auffrischung in ihrem
Spielermateriat mit : es sind inehrere Sportgenossen aus
Wallau, die wegen einem fehlenden Sportplatz in ihrer Ge¬
meinde in Hochhcim Spietmöglichteiten suchen! Die An¬
hänglichkeit und die Liebe zum Arbeitersport wird von diesen
Leuten von der angenehmen Seite her gezeigt. — Die Stärke
der Hochheimer zeigt sich am meisten beim Sturm, der auch
durchR. Hotzinger mehrfach erfolgreich ist. Das Tempo des
Spieles stellte große Anforderungen an die Spieler, die aber
trotzdem dem Verlauf mit Eifer folgten. Der Schiedsrichter
stand dem Spiel gut vor. — Am nächsten Sonntag tritt
die Freie Turnerschaft wieder auf dem Sporiptatz am Wei¬
her zu einem Freundschaftsspiel an. Gegner ist diesmal die
F. T. Hechtsheim. Auch diese Mannschaft spielt gute Rreis-
tlasse und steht nach dem Abschluß der Meisterschaftsspiele
an der zweiten Stelle der Tabelle. Auf jeden Fall zeigt dieses
Spiet guten Handbatlsport, der die Hochheimer Mannschaft zu
Höchstleistungenanspornen muß. Für die Anhänger dieses
Sportzweiges empfehlen wir einen Besuch. Beginn nachmittags
2,30 Uhr.

Mus des AmssseW
Todesopfer einer Unsitke.

(-) Dfungstadk. Auf der Chaussee Pfungstadt—Bickenbach
wurde der neunjährige Schüler Wilhelm Diehl aus Pfung¬
stadt beim Hinausklettern auf den̂ Anhänger eines Lasü
kraftwaaens überfahren und auf der Stelle getötet. Das
Hinterrad des Wagens ging dem Jungen über den Kopf
und zerschmetterte ihn vollständig. Do der Fahrer Diehl
und zwei weitere Jungen vor dem Hinaufklettern verwarnt
hatte trifft ihn keine Schuld. Der Fahrer, der em Freund
des Vaters des Getöteten ist, wurde sofort fre,gelassen und
die Leiche ebenfalls zur Beerdigung freigegeben.

(:) Darmsiadk. (Gefährliche Schießers  i.) Aus
einem Chorhause in der Dieburgerstraße fiel em schar er
Schuß in Richtung der gegenüberliegenden AutodroschUn.
Ein die Straße passierender Kriminalbeamter stellte sofort
fest daß der Schuß von einem Studenten aus einer Armee¬
pistole 08 abgegeben morden war. Der Student entschul¬
digte sich damit, daß der Schuß nur durch Hantieren an der
Waffe losgegangen sei. Die bereits versteckte Waste imb
ein mit acht Patronen gefüllter Ladestreifen wurde beschlag¬
nahmt. Durch das Geschoß, das übrigens °berhalb deŝ lin¬
ken Kotflügels in die Autodroschke emdrang. hatte sehr leicht
ein Mensch schwer verletzt oder gar getötet werden können.

(:) Darmstadk. (Zuchthaus wegen fa h r l ä ff t fl et
Tötung .) Der mehrfach vorbestrafte I . Rahner aus
Viebrich wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen fahr¬
lässiger Tötung zu elf Jahren Zuchthaus verurteilt. Rahner
der Mitglied jener großen Diebesbande war, dw durch ihre
Viehdiebstähle seinerzeit das rhein-mainische Gebiet unsicher
gemacht batte und die vor einigen Monaten ""vi Frankfur
ter Gericht abgenrteilt worden war hatte im vorigen Jahre
Mit seinem Lastkraftwagen bei Arheilgen einen Schremer
lehrling überfahren, so doß dessen Tod sofort enstrast Man
fand die Leiche zwischen Kühler und Kotflügel eingeklemmt.

(:) Offenbacha. Ist. (Zu dcr M or dsa che Kr eu zer)
Den Angehörigen des vor einiger Zeit ermordeten Fraulem
Kreuzer wurde jetzt van der Kriminalpollze, der Nachlaß
der Toten ausgehändigt. Dabe, wurde: fest«-ft-llt daß em
Damenlaeklcdertafche, die noch gut erhalten war, fehlte. Die!
Tasche pflegte Fräulein Kreuzer stets mit sich zu fuhren.
In der Tasche waren zwei kleine Geldbörsen und eme Br .ef
tasche vo» brauner Farbe, die Papiergeld enthielt. Äußer
diesen Gegenständen werden noch zwei Vergrößerung^
gläser vermißt, die gleichfalls stets in der Dasche lagen. Ä-
diese Gegenstände sind bestimmt von dem Tater mttge,mm-
men worden. Die Kriminalpolizei bittet Personen, me ÄU->>
tunst über diese Sachen geben können, sich zu meiden.

Me

(hhemdfiM^
Uv

Frankfurt a. Al. (G esä h r i i ches S p i e l z eu g.)
Ein 13 jähriger Junge spielte mit Petschaft und Siegellack.
Plötzlich fing das Papier an zu brennen. Als der Junge
das Papier vom zweiten Stock zum Fenster hinauswarß
wurde es vom Luftzug in ein offenstehendes Fenster des
ersten Stockwerkes getrieben, wo es die Gardinen und das
Rolladengehäuse in Brand setzte.

:: Frankfurt a. Ist. (B r i l l a n t en a u f d e r S t r a ß e.)
Vor einigen Tagen wurde von einem Passanten ein
Brillant von hohem Wert auf der Straße gefunden und bei
der Polizei abgeliefert. Bei einem Sistierten wurde ein
Brillantring gefunden und beschlagnahmt. Diesen Ring will
er angeblich auf der Straße gefunden haben. Offenbar
stammt er aber aus einem Diebstahl. Beide Ringe können
auf Zimmer 412 des Nolizei-Rrälidiums anaeiehen werde»-

100 000 Mark unterschlagen.
Dresden. 4. Febr. Seit Jahren hat, wie fetzt aufgedeckt

wurde, der Prokurist Möbius der Brauerei zum Felsenkeller
in Dresden große Summen unterschlagen. Es handelt sich»
soweit bis jetzt zu übersehen ist, um eine Summe von etwa
100 000 Reichsmark. Raffinierte Fälschung der Bücher hakt«

Der WWandal von Reitmehring.
Amtliche Erklärungen.

München, 4. Februar.
Amtlich wird jetzt zugegeben, daß die Unterschlagungen

der Postagentiu Anna Steubl die Höhe von 209 000 Mark
erreichen. Eine Münchener Zeitung hatte ein RcdakiionZimt-
qlied nach Landshut zur Oberpostdirekttou entsandt, um
Aufklärung über die Riesenunterschlagungder Wa serburger
Postagentin zu bekommen. Der Leiter der Oberpostdirektton
Landshut, Präsident Groll, bestritt ganz entschieden, daß
drr Kontrolle eine Schuld zuzumessen sei. Bei der Anna
Steubl sind nicht nur die regelmäßigen Kontrollen und Re¬
visionen, sondern auch unvorhergesehene vorgenommen wor¬
den, ohne daß sich der geringste Anhaltspunkt für eine Un¬
stimmigkeit ergab. Erst am 28. Januar , als die Steubl mir
ihrem Liebhaber, dem Postmeister Aumülter von Wegscheid,
geflüchtet war, sei man den Verfehlungen auf die Spur ge-
koniimn. t)attcn e{n raffiniertes System erdacht.
Durch ihre gegenseitige Zusammenarbeit sei eine frühere Eitt-
decknng nicht möglich gewesen. Wegen der Gefahr dec Rach-
ahmung tönnten über dieses System keme Einzelheiten mit
geteilt werden. Die Meldung, daß der Poftmelster Aumulicr
in Wasserburg ebeusalls große Unterschlagungen und zwar
in Höhe von 250  n«0 Mart begangen habe, wirb jetzt br»

KtrcMicbe DacbricM» .
rratbolischeik Gortesvienü.

Samstag , den 6. Februar 1932
Feier des Ewigen Gebetes in unsrer Pfarrkirche

6 Uhr feierlich Aussetzung des Allerheiligsten und 1. hl.
Hochamt. Darauf Austeilung der hl. Kommunion u.
hl. Messen. Der Kindergottesdienst fällt aus, die
Kinder gehen ins Hochamt um 10 Uhr.

1 bis 2 Uhr Betstunde für Männer . 2 bis 3 Uhr für die
ganze Gemeinde, sakr. Bruderschaft, 3 bis 4 Uhr für
Jünglings- und Gesellenverein, 4 bis 5 Uhr für Ma¬
rienverein und marian . Kongregation,. 5 bis 6 Uhr
für den Mütterverein , dann Ansteilung des Btutter-
blattes, 6 Uhr Schlutzandacht mit Umgang, Te Deum
und Segen.

VermmZmaÄmngea
»es srsvr s - amorm am mam

Gefunden
6 Paar Damenstrümpfe, 1 Geldbörse mit Inhalt. Die

Eigentümer werden ersucht ihre Rechte innerhalb 6 Wochen
im Rathause, Zimmer1 geltend zu machen.

Hochheim am Main, den 30. Januar 1932.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörd«: Schlosser

8e1r . Durchführung des Milchgesehes
Das Milchgesetz vom 31. Juli 1930 (R. E. Bl. 193 0

l. S . 421), die Verordnung über das Inkrafttreten des
Milchgesetzes vom 15. Mai 1931 (R. E. Bl. I. 1931 S:
149), die Ersatz-Verordnung zur Ausführung des Milchgefetzes
von, 15. Mai 1931 (R. E . Bl. 1931 l. S : 150) und die
Preußische Verordnung zur Durchführung des Milchgesetzes
vom 16. Dezember 1931 (Preuß. Ges. S . S . S : 259 Nr:
51 vom 17. Dezember 1931) sind am 1. Januar 1932 in
Kraft getreten. Gleichzeitig treten gemäß§ 75 der Preußischen
Verordnung sämtliche preuß. Polizfiverordnungen über de«
Verkehr mit Milch, sowie die auf Grund des Gesetzes zur
Regelung des Verkehrs mit Milch vom 23. Dezember 1926
(Rf G. Bl. l. S . 528) erlassenen Verordnungen außer
Kraft. Der § 38 des Milchgesetzes und die dazu gehörigen
Ausführungsbestimmungen und Grundsätze des Reichs find be¬
reits am 15. Mai 1931 in Kraft getreten. Die Bestimmun¬
gen des Art. V. der Preußischen Verordnung sind am Tage
der Veröffentlichung in der Preußischen Gesetzsammlung in
Kraft getreteir.

Die Durchführungen des Gesetzes und der dazu ergange¬
nen Ausführungsverordnungen find seitens der örtlichen Po¬
lizeibehörden zu überwachen.

Die Interessenten werden auf die Bestimmungen hiermit
aufmerksam gemacht und angehatten, begründete Anträge
auf Ertaubniserteitungbeim Kreisausfchuß in Ffm.-Höchst
einzureichen.

Hochheim am Main, den 30. Januar 1932.
Der Magistrat Schlosser.

Im Aufträge der Vollstreckungsbehörde, her , werden mn
Samstag, den 6. Februar, ds. Js ., vormittags 10 Uhr, iin
Rathaushose hier, die nachbczeichneten gepfäudeten Sachen

nämlich:
1 Gasherd

öffentlich versteigert werden.
Hochheima. M., 3. Febr. 1932.

Lenz, Vollziehungsbeamter.



Älrrff zum Masren - VaiS
«ler Ssntzervereinigurrg 7 .11 l ^kr
am Fastnacht -Samstag , den 6. Februar, im

.Kaiserhof“

Eintritt pro Person und Masken 50 Pfennig.
Keine Demaskierung.

Erwerbslose 30 Pfennig . — Tanzen frei!
Für narr . Unterhaltung ist bestens gesorgt.

«I Danksagung jj^
Aus Anlaß unserer Goldenen Hochzeitsfeier jjjj^

bind uns aus allen Kreisen der hiesigen Einwoh - L
nerschaft herzliche Glück - und Segenswünsche
nebst Geschenken zugegangen . Auf diesem Wege
sprechen wir allen Gratulanten unseren tiefge - Hs-

dflf fühlten Dank aus . Besonderen Dank der Musik-
Vereinigung und der Nachbarschaft für die Ova - 6^
tion . Ferner der Freiwilligen Sanitätskolonne , ST

71 ! der Soldatenkameradschaft und der Altersklasse jff'’
Jg  1858 für die allseitige Anteilnahme . Auch für

den Schmuck der Straßen sei gedankt As-

3rt unser Handelsregister Abt'. 6 . Nr. 31 ist am 16.
Januar 1632 bei der Firma Selreicle-inclusirie- und
Lommiffions-Kkticiigesellschast, Berlin, Zweigniederlas¬
sung in Hochheim am Main eingetragen worden:

Der Kaufmann Erhard Sinasohn ist zum stell-
vertretenoen Vorstandsmitglied bestellt mit der
Ermächtigung, die Gesellschaft in Gemeinschaft mit
einem anderen Vorstandsmitglied oder mit einem
Prokuristen zu zeichnen.

Amtsgericht ttochheima. M.

Letzte« Lat
unseres Inventur -Ausverkauf ! 1 MHD
Samstag,  den 6. Februar 19; I Tskte

Balthasar Bopp und Frau
Anna Barbara

Hochheim a. M., den 3. Febr . 1932.

»ffWffffffTffTWffl

Für die anläßlich unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten und Geschenke sagen

herzlichen Dank

Wilhelm Kopp u. Frau
Katharina , geb . Stichel

Hochheim a. M , den 4. Februar 1932

Hochheimer RuderDereini92iE.u.
Wir beehren uns , unsere Mitglieder
nebst Angehörigen , Freunden und Be¬
kannten zu dem am Samstag , den
6. Februar 1932, abends 8.11 Uhr im
Saale des Restaurants „Zur Traube“
(Bes . Rud. Wilhelm) stattfindenden

AiÄei-A>ll
einzuladen.

Der Vorstand

mf
Neu aufgenommen

Tafelöl
l |2 Ltr . - Fl . o. Gl.
Einführungspreis . .

Solange Vorrat

Pllanzenleit
in Tafeln, garantiert rein Pfd.

Erdnulzickn

30

1050 Gr.
Verlangen Sie Rabattsparmarken.

latscha liefert teHftsmfltet

Zum Sehen geboren • Zum Schauen  bestenV.

3  der föonflen und gediegenen deutfdjen*4
iUufteierten Jeftfdjciften vereinigt in  JL

Aelchster Znhatt

Leder Ivo Sellen
ilmfnos

Diele Silber

Zarbenprtchllgr
Kunstblätter

Preis nar1 .50

.̂Der
Türmer
öcutfdu monatfttufti

Oie Bftortoöt

fUinrUb Bnnftn Ortlaß -Bcrlin

ein Zahnen« bringt
eine aanze gfltftertl
und Silfttrfflmmluna:
3 bis4Nomone, über
200 wertvolle Aul
fdUr und edillOmin
gen ans allen Se
dielen, vielt Bilder
und farbenvtä»!lae
Hunfiblulter

4» fflU feine andere deutsche ZellfchrM von dieser Slgenoef, die füe den)e1>
fbleQo* billigen Preis von nur IN. 1.30 mvuail.  fo AllSergewöhnilche» blelet!
Gnt «« hrin

a » ie » Verlag Heinrich Brenken
Berlin SW 19

Bitte lenden Sie mir kostenlos ein
„Türraer ' -Probeheft 30 Pfennig
für Porto füge ich bei.

Bestellschein
An du Buchhandlung

Ich bitte mir die schöne Zeitschrift ]
„Der Türmer " rum monatlichen
Preii von M. 1.50 tu  liefern.

Orf and Datumt

Namei-

Eine Freude für das deutsche Haus!

„Das Haus der guten Oualitätd

Tüchtige

Vertreter
Xte grotzc

mgsam Hera,
t e i chs p r ä
teichstag, de

für Kapital und Mobiliargesellschaft gegen hohe Ent' Karg als Tac
Schädigung an allen Plätzen gesucht uttg bes

Verbands - Syndikus Dir . Fügtet «nde Aussch
Hamburg . Heuerwali 7t AnMchkett

iindenburg

Anndsunk-Brosramme.
Frankfurta. M. «nd Kassel(Südwcstfuuk). wlululctm.

Jeden Werktag wiederkehrende Programmnummern: 6.1?ne solcheZ
Wettermeldung, anschliehend Morgengymnastik 1; 6.45 M ^ wattigen

inmnoiti ? it - 7 is -u . ok-tüldraf identen

- -| ,je Wahlbere
lerzugeben si
»NZunehmen.
»urg bis jetz
kandidieren.

gengymnastik II; 7.15 Wetterbericht, anschließend FrühP ' ^ wenten .
zeit; 7.55 Wasserstandsmeldungen; 12 Zeitangabe ; l2f e*en  höchstesseii , i .od  Loasfer,ranosmetoungen ; iz  Zeitangabe ; iz .« «-vmires
Konzert; 12.40 und 13.50 Nachrichten; 12.55 Nauener Z->[e,Be,ri  angeht.
Zeichen; 13 Konzert; 14 Werbekonzert; 14.45 Eichener M Erklärungen ;
terbericht; 15.05, 17. 18.30 und 19.30 Zeit , Wetter, TMentrum . de
schastsmeldungen; 17.05 Nachmittagskonzert.

Freitag , 5. Februar : 18.40 von Freiburg : DortrMEutfcknnünu5 von Mannheim: Aer t̂evortraa : 19.40 Deutsche ^19.05 von Mannheim: Aerztevortrag; 19.40 Deutsche ÄKxi
moristen; 20 aus Newyork: „Worüber man in Amen'-gr -
spricht", Vortrag ; 20.15 Bunte Stunde ; 21 „Als Geschied--FraQ‘ hi >r v
empfehlen sich", Singspiel; 22.15 Nachrichten; 22.35 Ta^ od) nicht t

Samstag , 6. Februar : 10.20 Schulfunk; 13.40 S^haben^ ft". u *' ^ w *i ; -.w. .w — yuucil ilT N{i
rungsschallplatte; 15.15 Jugendstunde; 18.40 „Die 40-SWgens nnrh h
den-Woche", Vortrag ; 19.05 Spanischer Sprachunterriä' tzestrebunaer

— Aktuell' « eil hL,

Jetzt nur rmJ
: >rinm i \ivi WMs

19.45 Musikalische Grundbegriffe, Vortrag ; 20 Aktuell̂NeilT -?' hn!s
Dienst: 20.15 Bunter Abend; 22.30 Nachrichten; 22.50 Tarff ür  ftfttöeit

volksparteili
- -6ie stößt al

dem Zentru
Vestellungen für wird Hmdei

-wird dann i

kosten 19 der zur
Zeit beliebtesten

Tonfilm- und Tanz -Schlager
für Klavier mit vollständig. Texten I Ungekürzte Original-Ausgaben!
Enthalten in dem neu erschienenen Schlager -AlbumBum5 UhrTee

Sand is

Bniit des « groOen ScBalagerns
Das Blumenmädchen von Neapel (Tango)
Eins , zwei , drei — die ganze Kompagnie (Marsch-Foxtrot)
Denk dabei an mich (Tango)
Bille , bitte , denk an mich (Foxtrot)
Slreichholz -Wachlparade (Fox-Intermezzo)
Einer Frau muß man alles verseih ’n (Waltz)
Hain Herz sennl sich nach Liebe (Engl. Waltz)
Arm wie eine Kirchenmaus (Slow-Fox)
l .i meiner Laube (Foxtrot)
Ich weiß nicht , wie ich Dir ’s sagen soll (Slow-Fox)
Heut geh ich auf ’s Ganze (Walzerlied)
Mädel , wenn Du mit mir Rumba tanzt (Rumba)
Das Schönste an der Woche Ut das Wochenend (Foxtrot)
Lola , Dein spanisches Feuer (Mama yo quiero un novio) (Tango)
Manuela (Schenk mir einen Tango, Manuela) (Tango)
Ich steh um 8 an der Laterne (Tango)
Fahr mit mir nach Cuba , Schatz (Rumba)
Wenn Dich niemand liebt (Waltz)
Einmal fragt das Glück nach Dir (Waltz)

mit den groBenToniüm - Erfo ^ sns
Weekend im Paradies
Reserve hat Ruh
Mein Herz sehnt sich nach

Liebe (Der Hellseher)
Einer Frau muß man alles

verzeih ’n

Der Herr Bürovorsteher
(Konto X)

Mein Leopold
Arm wie eine Kirchen¬

maus
Ein sQßes Geheimnis

Altgewohnte vornehme Ausstattungl Künstler. Mehrfarbentitel!

Hierzu Violin -Stimme (RM 1.50)
Zn beziehen durch jede Musikalien », Instrumenten - und Buchhandlung
oder wenn nicht erhältlich direkt von ANTON I. BENJAMIN , A.«G.
ABTEILUNG SORTIMENT , LEIPZIG  C i, TÄUBCHENWEG zo

SaatkartoffelPÄ'
frühe  und späte nimmt et  Qn G e

gegen ^Onferenker. nennt '

Aul «» Kiuz iun . SSV «»
Margarethenstrahe 13 irrmfnng re

_ _ „ ênglische Ai
Ansprache.

Eine schone tj ^ t Übersef
beherrscht, ,,
einfach das33ii» rti)0!)niÄ

mit allem Zubehör zu vedrüstungsfrc
Näheres in der GefchäfisimMan Deuts

Maffenheimerstraße 25 ', sprachen, u
__ m_ _ T^ ich natüri

Nase herui
2 3iramn neöft KIliL.K"̂

md BuMöt xvF«»i, r . , 1T,~ . . fs un -, oerii
per 15. ds . Mts . oder 1. W  läge den V
zu vermieten . Wintergas !̂ len Skepsis

konferer
adjektiver I

18er, als ja
sdie auf die
>r Eröffnu
Hag dieser !

die sfch mattu. elend Wiei
keinen Appetit hoben, an n«-iueltgeschic
vösen Kopfschmerzen leid̂ jWtb rauhenachts nicht schlafen köntw
sollen Doppelherz , das cf
erkannte NervenkräftigunjUr, . d
mittel nehmen, denn olle df®j J, 'a UUni
genannten Krankheitserschr«Ttegserklc
nungen kann ein gekröffig'H1} Schang^
Körper besser Oberwino*f»te chjnesil
Ärztlich empfohlen. Verblöl chinesischen
fende Erfolge. Probeffasct»«l£ anb aefet
2.50 große Flasdie4.50 "Zpaner weil5.50 Doppelherx*Drage«>*r einen5,50 Doppelhcrx*Drage«*V «inen mir
Niederlaaw ,fen  | }afa lr
Zentral Drogerie Jean w«^

Nischen- —- • »umen Ar

,ldie Chrnes
X̂ /eF unpelne8 Blutn8 Zusaw
" * Stuhlverstopfung,

hoiden , schlechte VerdauE ^ neftsch«r
Blutandrang nach dem WjljS'1! 1c9jnef
Kopfschmerz , trinke Dr. gum Auch Krie

editen Frangnlatee Eonserenz1
^europäischeLern .Anno
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